
06. August 2024

Sichere Schulwege in Wolfsburg: Warum
Kinder alleine gehen sollten

Erfahren Sie, warum Elterntaxis für Wolfsburgs Erstklässler
gefährlich sind und welche Tipps die Verkehrswacht zur

Sicherheit gibt.

Wolfsburg. Die Verkehrswacht Wolfsburg mahnt anlässlich des
bevorstehenden Schulbeginns zur Aufmerksamkeit hinsichtlich
der Verkehrssicherheit auf dem Schulweg. Das Abholen durch
Elterntaxis wird als Problem für die Sicherheit von Kindern
hervorgehoben.

Die Rolle der Elterntaxis und ihre
Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit

Der Vorsitzende der Verkehrswacht Wolfsburg, Klaus Seiffert,
spricht Klartext: Elterntaxis tragen zur Überlastung und
Unübersichtlichkeit der Straßen vor Schulen bei. Viele Eltern
bringen ihre Kinder bis zur Tür, was nicht nur die alltägliche
Routine stört, sondern auch gefährliche Situationen schaffen
kann. Seiffert erklärt, dass oftmals aus Bequemlichkeit oder
aufgrund von mangelndem Vertrauen in die Selbstständigkeit
der Kinder diese Praxis vorherrscht.

Wichtigkeit sicherer Schulwege für die
Entwicklung von Kindern

Der Schulweg ist jedoch nicht nur eine Herausforderung,
sondern auch eine wichtige Lerngelegenheit für Kinder. Er ist der
erste Schritt hin zur Selbstständigkeit und fördert die



Verkehrserziehung. Klaus Seiffert betont, dass der Schulweg
auch eine Vorbereitung auf die bevorstehende Fahrradprüfung
darstellt. Kinder müssen lernen, wie sie sicher und
verantwortungsbewusst im Straßenverkehr agieren können.
Dazu gehört das Erkennen von Verkehrsschildern und das
richtige Überqueren von Straßen, was alles für die Sicherheit im
Verkehr unerlässlich ist.

Sicherheitsmaßnahmen für die dunkle
Jahreszeit

Mit dem Herbst naht auch die dunkle Jahreszeit, weshalb Klaus
Seiffert Eltern dazu ermutigt, ihre Kinder mit geeigneter
Schutzkleidung und Reflektoren auszurüsten. „Helme und
Schulranzen sollten bereits mit Reflektoren ausgestattet sein,
um die Sichtbarkeit zu erhöhen“, rät er und verweist auf die
Wichtigkeit eines vorausschauenden Umgangs mit der
Sicherheit der Kinder.

Die soziale Komponente des Schulwegs

Ein positiver Aspekt, den Klaus Seiffert hervorhebt, ist die
Möglichkeit, dass Kinder auf dem Schulweg soziale Kontakte
knüpfen. Durch gemeinsames Gehen erleben die Kinder kleine
Abenteuer, die ihre Selbstständigkeit fördern und sie dazu
anregen, aktiv zu sein. Wissenschaftliche Studien belegen, dass
Bewegung für die körperliche und geistige Entwicklung von
Kindern unverzichtbar ist. Laut der Weltgesundheitsorganisation
sollte mindestens eine Stunde körperliche Betätigung täglich
absolviert werden – der Schulweg kann dazu beitragen.

Die Herausforderung der Handynutzung auf
dem Schulweg

Ein oft übersehenes Risiko stellt die Handynutzung dar, die auf
dem Schulweg zu Unaufmerksamkeit und somit zu gefährlichen
Situationen führen kann. Klaus Seiffert appelliert an sowohl



Schülerinnen und Schüler als auch an Eltern, das Handy beim
Überqueren der Straße in der Tasche zu lassen. Autofahrer
sollten besonders achtsam fahren, um Unfälle zu vermeiden.

Fazit: Sicherheit geht vor

Die Verkehrswacht Wolfsburg betont, dass es auf den
Schulwegen nicht um Geschwindigkeit, sondern um Sicherheit
geht. Es ist entscheidend, dass Eltern und Kinder
zusammenarbeiten, um einen sicheren und
verantwortungsvollen Umgang mit den Herausforderungen des
Schulwegs zu fördern. Klaus Seiffert ermuntert alle Beteiligten,
aktiv an der Sicherheit auf den Wegen zur Schule zu arbeiten:
„Eltern sollten sich auch um andere Kinder kümmern und
Gemeinschaftsgeist fördern“.

Um den Schulanfang für die Wolfsburger Kinder sicherer und
angenehmer zu gestalten, ist es wichtig, diese Tipps zu
beherzigen und die Verantwortung für die eigene Sicherheit
ernst zu nehmen.

Erfahren Sie mehr über wichtige Nachrichten aus Wolfsburg und
die damit verbundenen Themen, um stets gut informiert zu
bleiben.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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